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Samstag,
den 15 . September 1860.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

2)2.  Calw.
Schuldenliquidation.

In der Gauisache des Konrad
Friedrich Stöcker , Mehlhändlers
in LiebenzeU , bak man zur Schuldei .-
Liquidakion und zu den gestzlick da¬
mit verbundenen weiteren Verhand¬
lungen Tagfahrt auf
Mittwoch,  den >0  Oktober V. I .,

Morgens 8 Udr,
auf d- m Nachhause zu Liebenzell
anberaumt , wozu die Gläubiger u »b
Abson ^crungs - Berechtigten « »durch
vorgeladen werden , um entweder per
sönltch oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , oder auch,
wenn voraussichllich kein Anstand ob
waltet , statt des Erscheinens , vor
oder am Tage der Liquidaiwiis -Tag-
fahrt , ibre Forderungen durch schrift¬
lichen Rezeß , in dem einen wie in
dem andern Fall unter Vorlegung
der Beweismittel für die Forderun¬
gen selbst sowohl , als für deren et¬
waige VorrugSrecbte , anzumelden.

Die nicht ilgulkirenden Gläubiger
werden , soweit ibre Forderungen nicht
aus den Gerichts Akten bekannt sind,
an dem Schlüsse der Liquidations-
Verhandlung durch Bescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der
Bestätigung Ins Güterpflegers , der
Erklärung der Mehrheit ihrer Classe
bcitreten.

Das Ergebniß deS Liegenschafts-
Verkaufs wird nur denjenigen bei

der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern besonders eröffnet wer¬
den , deren Forderungen durch Un-
terpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht.

Den übrigen Gläubigern lauft die
gesetzliche fünfzehntägtge Frist zu Bei¬
bringung eines bessern Käufers in
dem Fall , wenn der Liegenschafts-
Verkauf vor der Liquidations - Tag -
fghrt stattgcfunden hat,  vom Tag
der Liquidation an , und wenn der
Verkauf erst nach der Liquidations.
Tagfahrt vor sich geht , von dem
Verkaufstage an.

Als -besserer Käufer wir " nur
derjenige beleuchtet , welcher sich für
ein höheres Anbot sogleich verbindlich
erklärt und seme Zahlungsfähigkeit
nachweist.

Den 8 . September 1860.
K . Oberamtsgericht.

Hart me per.

2 ) 1. Allhengstett.

Gläubiger - Aufruf.
. Auö Anlaß des jäken Todes
des in auswärtigen Geschäfts - Ver¬
bindungen gestandenen Satrlermei-
stcrS Elias Gakenbeimer  von
Althengstett werden Alle , welche an
seinen Nachlaß Anspruch machen,
aufgerufen , ihre Forderungen am

24 September 1860,
Vormittags 9 Uhr,

bei uns schriftlich geltend zu machen
und zu erweisen , widrigenfalls sie
bei der Auseinandersetzung des Nach¬
lasses unberücksichtigt bleiben.

Den 13 . September >860.
K . Gerichtsnokariat Calw.

M a g e n a u.

2)1.  Calw.
Für die Abgebrannten in Thu¬
ningen bitte» wir dringend um Un¬
terstützung und sind sämmilich bereit,
Gelv beiträge  für sie in Empfang
zu nehmen.

Kirchenconvent:
Heberle . Sck>uldt.
Ri eg er . Widmann.

B a i l h e r.

2 ) 1. Hirsau.

Schafwaibe -Verpachtung.
Die hiesige Schafwaide pro

nächsten Wiiuer , von Martini d. I.
an , für >50 Stück , wird am

M on tag,  den 24 d. M >,
Vormittags 10 Ubr,

auf hiesigem Raibhaus an den Meist¬
bietenden verpachtet werden.

Mit gehörigen Zeugnissen haben
sich auswärtige Liebhaber zu verse¬
hen.

Den 13 . September 1860.
Schultheiß
Keppler.

Neubcngstett.
Am hiesigen SchulhauS sind

10 neue Fenster
zu mach . » - Glasermeister , welche
zu der Arbeit Lust tragen , mögen
bis zum 22 . d. M . beim hiesigen
Stiftungspflezer ihre Anerbieten lna-
chen.

Der Sllftungscath.

Gefundene Armspange.
Auf der Straße zwischen Ober¬

reichenbach und Calmbach wurde eine
goldene Armspanqe gefunden ; der
Eigenthümer kann solche gegen Ein-
rückungsgcbühr bei der Unterzeichne¬
ten Stelle abholcn , widrigenfalls
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dieselbe nach einem Zeitraum ? von
dreißig Tagen dem Finder zuerkannt
werden würde.

Sommenbardt , 12 Sept . 1860.
Schulkbeißenamt.

Luz.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Danksagung
Für die lieberolle Theil-

nabme , welche unserer lie¬
ben verstorbenen Gattin
und Mutter wäbrend ihres
schweren Krankenlagers tu

Theil wurde , sowie für die durch die
tablreiche Begleitung zu ihrer Ruhe¬
stätte , insbesondere durch die Herren
Ehrenträger , ihr erwusene letzte
Ehre , sagen wir hiermit unfern lief-
gefübltesten Dank und bitten um stille
Theilnabme.

Der tiefgebeugte Gatte:
Conrad Breunrng , Müller,

mit seinen 4 Kindern.

Calw.

Danksagung.
» Wir füblcn uns vcr-

vflichlet , für die vielseitige
freundschaftliche Theck-
nabme , welche uns in un-

W serer Betrübniß zu Theil
wurde , und so tröstend auf unsere
Gemülber wirkte , unfern wärmsten
Dank austusprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
G . Thudium.

Stuttgart.

Ein- und Verkauf
von Staats -Obligationen , SlnlehenS-
loosen , Einwechslung von Cou¬
pons und Trcfferloosen , Gratis-
auskunft über gezogene Nummern
von Anlehensloosen.

Ferdinand Garnier.

Zugelaufener Hund.
Ein großer schwarzer Hund , Ul-

mer Raye , ist zugelaufen ; der Ei-
gentbümer kann denselben bei der
Redaktion d. Bl . erfragen.

Msswnsfest
in Zwerenberg am Sonntag  Nach¬
mittag , den 23 . dieß , wozu die Mls
sionssreunde eingeladen werden.

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Bäcker Gwinner.

Für die bedrängten Christen
in Syrien

ist ferner eingegangen : von I . S . 1 fl-,
von einigen Dienstboten 1 fl. 24 kr.,
B . B . O kr , N . N . 4fl ., N . N . 2fl .,
N . N . löst ., Fr . Sch . Ist ., L . F . Ist -,
Frau K . 1 fl., Fr . Sch . 30 kr., W . L . S.
1 fl-, v . Schulkindern in Stammheim
29 kr., N . N . 30 kr., C . B . 36 kr., C.
D . 5 fl. 24 kr., Fr . M . und einigen
Freunden 2 fl. 4 kr., K . Gbr . 15 kr.,
v . einigen Missionsfreunden 2 fl . 20 kr.,
Cath . Sch . 24kr ., C . F . B 2 fl. 42 kr.,
v . Stammh 6kr ., Frau R . Ist ., Frau E.
24 kr. . N . dt . 1 fl. 30 kr., Frau K . Schn.
1 fl ., N .N . in Gech . 30 kr., G . K . 24 kr.,
S . H . G . 2 fl. 20 kr., Br . 24 kr., E . B.
2 fl. 42 kr., Schn . G . 1 fl., v Kindern
der Kleinkinderschule in Möttlingen
24 kr., durch das Pfarramt Zweren¬
berg v. alt Sch . Bl . das . 30kr ., A . M.
Bl . Wtw . 30 kr., Matth . S in Horn¬
berg 24kr , v Schulkindern Martins¬
moos 1 fl. 54 kr., v . Kindern in Aichel¬
berg 1 fl. 29 kr., v . dto . in Zwerenberg
1 fl. 45 kr., v . denen in Gaugenwald
49 kr., v . denen in Hornberg 52 kr .,
kirchl . Opfer v. Zw . 16 fl. 3 kr., N . N.
1 fl ., durch das Schulth .-Amt Hirsau
nachBeschluß des Gemeinderaths 10fl .,
M . S . in S . 30 kr., Sfs . St . 2 fl.',
B . Ist . vr . Barth.

Fran) -Praiintwein
(Mtt  Salz)

von
m UII,»».

Bewahrtes sicheres Heilmittel
gegen Flüsse , Kopf - , Obren - und
Zahnweh , äußere Entzündungen,
Verletzungen und Verrenkungen aller
Art w. rc. Zu haben n 15 kr. per
Fläschchen n >'bst Gebrauchsanweisung
bei A . Sattler,

Firma : Teichmann (Marktplatz ) .

Photographie- Empfehlung.
Ich zeige kiemit ergebenst an,

daß ich hier angekommen bin , und
mich bloß einige Tage hier aufhal¬
len werde , weßhalb ich ein geehrtes
Publikum ersuche , seine geneigten
Aufträge in Bälde machen zu wol¬
len . Das Aufnahme Lokal ist im
Gasthof zum Hirsch.

Louis Sauter,
Maler und Photograph.

2 ) 1. Wildbav.
Mein Laaer von

allen Sorten Oefen,
als Eremitage , Oval -, Säu¬
len-, Sayner -, Amerikaner -,
Ober und Unter Heilbronner-
und andere Kochöfen , ist bestens
svrtirt und sichere bei vorzüglicher
Qualität die billigsten Preise zu.

Alt Eisen nehme ich gegen
neue Warnen und vergüte die mög¬
lichst besten Preise.

Gußtheile werden von mir
aus allen Hütten zu den Hüttcn-
Prcisen prompt besorgt.

Th . Klunz inger.  -

K l e i d e r r e i n i g u n g-
Empfehlung.

Einem geebrien Pnbliknm erlaube
ick mtc meine schon längst bekannte
Kleiberreinigung in emvfeblenbe Erin¬
nerung zu bringen , wobei ich bemerke,
daß ich alle Flechen , sie mögen von-
Unschliir , Wachs , Butter , Theer,
Pech , Wagenschmiere , Säure Flecken
von Ettrvnen - Saft, Eisig,  Wein,
Obst ober sonst etwas herrüh¬
ren , aus Tuch - und Zeug Kleidern
ebne Verletzung der Farbe oder Be¬
schädigung des Stoffes vertilge und
die haarenen Tuchkl -ider mit Strich «
und Glan ; auf 's Schönste wieder
herstellc.

Ludwig Hoff mann,
wohnh . in der Vorstadt.

Ein schöner , gut erhaltener

irdener Ofen
ist bei mir um billigen Preis dem
Verkauf ausgesetzt.

Eugen Dreiß,  Apotheker.



Photographie -Empfehlung.
Bezugnehmend auf meine An¬

nonce im letzten Wochenblatt erlaube
ich mir ergebenst anzuzeigen , daß mein
Aufenthalt dahier zur Fertigung von
Photographieen nur 14 Tage
dauert . Mich deßhalb zu baldigen
geneigten Aufträgen bestens empfeh¬
lend , mache ich zugleich darauf auf¬
merksam , daß ich mittelst eines ganz
neuen amerikanischen Instruments
in den Stand gesetzt bin , Por-
traits und Landscbaften in sol¬
cher Reinheit und Schärfe zu ferti¬
gen , wie sie bis heute durch andere
Instrumente nicht leicht erzielt wor¬
den ist . Das Instrument ist derart
construirt , daß auch kleinere Bilder
vergrößert werden und überhaupt
jedem billigen Verlangen entsprochen
werden kann.

Durch die neuesten einfachen und
sichern Methoden kann ich die Bilder
zu solch niedrigem Preise fertigen , wie
dieß kaum anderswo möglich , näm¬
lich einzelne Personen zu 48 kr. bis
1 fl . 12 kr., Familien -Portraits (bis
zu 20 Personen ) von 1 fl. 36 kr.
bis 3 fl.

Alle weitere Empfehlung werden
meine fertigen Arbeiten geben.

Aufträge für Familien -Portraits
bin ich auf Verlangen bereit , in
der Wohnung der geehrten Auftrag¬
geber auszuführcn , sofern geeignete
Räumlichkeit vorhanden ist.

Die außerordentliche Schärfe des
Instruments gestaltet die Aufnahme
bei jeder Witterung von Morgens
7 Uhr bis Abends 6 Uhr.

Das Aufnahme - Lokal ist im
Saale des Gasthauses zum Rößle
hier.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
A . Strobel,

Photograph.

Neue holl . Häringe
empfiehlt

W . Schlattercr.

Bettfedern. „Lfm
kaufe ich wieder Bellfedern.

Gustav Wagner  d . Jung.

Literarische Anzeige.
In Emil Georgii 's Buch¬

handlung ist zu haben:
Rathschläge zur zweckmäßigen Be¬

reitung des Obstmostes  von
Oberlehrer Schlipf  in Hohen¬
heim . Preis 15 kr.

Anleitung zum Ob st dörren und
zur Gesälz - Bereitung von
Ed . Lucas.  Preis 15 kr.

Fruchtrechner  nach dem neuen
Gewicht von Wüst . Preis 12kr.

Die Muster - Karte
der Herren C . Ost er tag k Comp,
in Stuttgart ist mit den neuesten
Dessins in Herbst - und Winterstof-
fen auf 's Reichlichste versehen , und
empfehle ich dieselben zur gefälligen
Benützung bestens.

W . . S ch la ttercr.

Entlaufener Hund.
Vergangenen Dienstag  Nacht

ist von unserer Fabrik ein schwarzer,
noch nicht völlig ausgewachsener Hof¬
bund , Neufundländer Raye , abhan¬
den gekommen . Derselbe ist durch
weiße Brust und dergleichen Ertre-
muäten kenntlich , trug eine lederne
Halsschlaufe mit Ringen an bei¬
den Enden und gehl auf den Ruf
„illzckorä " .

Demjenigen , der unö durch zu¬
verlässige Auskunft zur Wiederbei¬
bringung des Hundes behilflich ist,
wird eine gute Belohnung,ug >sichert.

Schill L Wagner.

2 ) 1. Wildbad.
Von den

gußstäblernen Waldsägen
Mit angenieteten Angeln aus der
Fabrik von Gebr . Honsberg  ist
eine Sendung bei mir angekommen
und empfehle solche,  sowie auch
Freudenstädter und Tyroler
Waldsäezeu unter Garantie für
jedes Stück zur gefälligen Abnahme.

Th . Klunzinger.

Zu verkaufen:
eine Mostprefse neuester Construction
mit 2 eisernen Spindeln ; bei wem?
sagt die Redaktion.

4 gute Fässer
von 3 Eimer l l Jmi , 4 Eimer 8
Jmi , 5 Eimer und 6 Eimer , sämmt-
lich in Eisen gebunden , sind m ver¬
kaufen . Wo ? sagt rie Redaktion.

Obstbäume - Verkauf.
Nächsten Montag  Vormittag

10 Ubc verkaufe ich im Teuchelweg
bei der mitile e» Brunnenstube circa
15 Stück Obstbäume sammt dem
Obst an den Meistbietenden.

Wilhelm Bozenhardt.

z Amerika . r!Gelder!
z von und nach Amerika besorgt r
Z billigst ' s
8 Ferdinand Georgii.  !
<̂>»»«««»«»«»«»«« >»«>«»«»«»«»«»«»«»«»«»«»«»«̂

Nühmädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

2 )2 . Mundorff k Müller.

Ein ordentliches Vaufmädchen,
das sogleich einkreten könnte , findet
eine Sleiie ; wo ? sagt die Redaktion.

Neue holl . Vollhäringe,
das Stück zu 6 kr. , empfiehlt

Carl Dreiß.

Klee und Oehmd
auf circa 3v - Morgen wird

Freitag,  den 21 . d. M .,
Vormittags 1 l Uhr,

beim FörsterhauS in Hofstett öffent¬
lich versteigert.

Altbengstett.
Bei Unterzeichnetem ist ein ganz

gutes

Wein - Faß,
circa 3 Eimer einige Jmi haltend,
dem Verkauf ausgesetzt.

Wundarzt Lands krön.

Merklingen,
Obeiamts Leonberg.

Ein 5 Monat altes vorzügliches

Eberschwein
hat « m billigen Preis zu verkaufen

Michael Holzinger.
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2 ) 1. Oberkollwanqen.
V e r k a n f.

Nacktem der Unterzeichnete sein
Bauerngut verkauft bat , sicht er sich
veranlaßt , Nachfolgendes am

Freitag,  den 21 . September,
ebenfalls zu verlaufen , nämlich:

1 Pferd , 3 Paar Zugochsen , 4
Kühe , 1 halbjähriges Kalbele,
2Lä »ferschweine , sowie Hübner;

2 Wägen sammt den Ketten , Heb¬
lade und Wind n;

Scheuerngeschirr , worunter eine
Windmüble , 2 Strohstühle;

allerhand Baucrnaescbirr , worun¬

ter -1 Psiüae , i Egge , ferner
1 Bernerwägele und 2 Schlit¬
ten;

Küch nqeschirr , worunter 2 Kessel,
2 Krautstanden , Zuber , 1
Waschmulte und 1 Backmulde;

Schreinwerk;
120 foichene Schlaufdicle und et¬

was Bretter;
5 6 Kirschenleitern;

ferner:
3 Eimer Wein , 58r Gewächs.

Matthäus Bürkle.

Bandeisen,
sowie alb Sorten geschmiedet und
gewalzt Eisen in guter Qualität , zu
ganz billigen Preisen bei

Tb . KIunz inger
2 ) 1. in Wildbad.

* und
zweischläfrige

Decken und Haipfel verkauft billigst
Schneider Deyle

in der BUtzgergaße.

Auszuleihen:
200 fl. Pflegqeid ä 4V - Procent ge¬
gen gesetzliche Sicherheit bei

2 ) 1. Christian Bozen Hardt.

Geck' ingen.
Geld aus zu leihen.

Bei der Gemeindepflege
sind 2000 fl . zum Anlehen
Zu 4 ' / - Procent auf einen

oder mehrere Posten auf gesetzliche
Sicherheit zu haben.

Geck' ingen, ' 12 Sept . 1860.
Gemkindepfleger Breitling.

Holz - Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am
Montag,  den 17 . Sept .,

Mittags 12 Uhr,
vor seinem Logis:

V« Klafter gemischtes dürres Holz,
gesägt und gespalten,

1 Klafter Rinde,
50 Stück ausgearbeitete Wellen,
'/ - Klafter noch in dem Wald

sitzende Stumpen , im Staats-
Wald Altburgerberg , Abth . 2,
im untern Weg.

K . Waldschütz Salzmann
in Hirsau.

Unterhaltendes.

Das Testament.
(Fortsetzung .)

Siebzehn Jahre sind seit den
Ereignissen , welche wir bis jetzt be¬
schrieben haben , verflossen ; siebzehn
kurze Jahre ! Aber welche Verän¬
derungen sind seither mit der ganzen
Gegend , in welcher jene Ereignisse
spielten , vorgegangen ! Von dem
kleine » Pachthofe mit seinem Bau¬
ernhause ist keine Spur mehr vor¬
handen , und von den Gebäulichkei¬
ten selbst ist auch , nicht Ein Stein,
nicht Ein Balken mehr zu schauen.
AuS dem früher so bescheidenen An¬
wesen ist nun eine kleine Fabriksladt
geworden , mit stattlichen steinernen
Gebäuden , zu denen auch das frü¬
here Kloster — ein Eigenrhnm des
Staates , das dieser vor etwa sech¬
zehn Jahren zum Verkaufe ausschrieb
— mit seinem Wäldchen gezogen
wurde . Eine schöne Straße durch¬
zieht das Thal , und geschäftige Men¬
schen bewegen sich auf derselben hin
und her , denn in den genannten
Gebäuden sind viele Hunderte von
Arbeitern beschäftigt . Herrliche An¬
lagen umgeben das alte Kloster , und
die früher so düsteren Mauern neh¬
men sich nun freundlich uno hell in
dem Parke aus , der dasselbe umgibt.
Die Fabrikgebäude stehen unterhalb
des Klosters , und an sie reihen sich
wieder Arbeiierwohnungen an , welche

nett und säuberlich von zierlichen
Gärtchen umgeben sind . Nicht weit
von Ihnen stebt ein Gasthof , hart
an der Straße , zur Bequemlichkeit
der vielen Reisenden , welche nunmehr
entweder zum Vergnügen durch daS
2 > al riehen oder in Geschäften da¬
hin gewiesen sind . Kurz die Ver¬
änderung ist eine so auffällige , daß
kein Mensch mehr daS früher ver¬
lassene , dem Verfall entgegengehende
Kloster oder gar den einsamen Vacht-
hof mit seinen ärmlichen Wirkhschafts-
und Wohngebäuden erkannt haben
würde.

Und der Schöpfer all ' dieser
Herrlichkeiten ist Herr Fohmann , der¬
selbe Fol ' mann , welcher in dem klei¬
nen Pachibofe vor siebzehn Jahren '
ein solch' mühsames Leben geführt
harte , daß ihn Niemand , auch nicht >
Eine Seele um seine Eristenr benei¬
dete ! Wie ganz anders war es
jetzt ! Die vielen Arbeiter , welche
er beschäftigte , verehrten in ihm ei¬
nen Fabrikherrn , der mit Strenge
und Pünktlichkeit die äuß rste Sorg « ^
fast für daS Wohl der ihm Unter - e
gebenen verband ; das ganze Thal »
mit seiner weiten Umgebung pries .
sich glücklich, ihn in seiner Mitte zu
haben , da von ikm der Wohlstand
und das Glück Aller abhing : die
höchsten Beamten der nächsten Städte
schätzten in ihm einen Mann,  der
wenige seines Gleich en >m Staate
habe,  und nicht Eine Familie auf
zwanzig Stunden in der Runde gab
es , die nicht mit Hochachtung von
Herrn Fohmann gesvrochen und sei¬
nem Reichthum wie seinem Charak¬
ter die tiefste Verehrung gezollt
hätte!

(Forts , folgt .)

Gottesdienste.

Sonntag,  den 16 . September:

Vormittags (Predigt ) : Herr De¬
kan Heberle. — Kinderlehre mit
der 2 . Claffe der Söbne , — Nach¬

mittags (Predigt ) : Herr Helfer

Riege r ._ .
Redizirt . gedruckt und verlegt von A. Oelschläger.


	S 12 A 035_297
	S 12 A 035_298
	S 12 A 035_299
	S 12 A 035_300

